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S88 Dienstag den 9 December 1878

Zur Tagesgeschichte
Landtag Berlin den 7 December

In der 14 Sitzung des Hauses der Abgeordneten
stand der Gesetzentwurf betreffend den standesherrlichen
Rechtszustand des Herzogs von Arenberg wegen des Her
zogtum Arenberg Meppen zur ersten Berathung Das
Haus beschäftigte sich dann mit dem Etat des landwirth
schastlichen Ministeriums zunächst mit der Mehrforderung
von 17W Thlr für den Ministerial Direktor an welche
Position sich eine eingehende Debatte über den Fortbestand
und die Kompetenzen des landwirthschastlichen Ministeriums
knüpfte

Berlin 7 Dec Die ultramontane Presse veröffent
licht das Actenstück in welchem der Oberprästdent von Po
sen den Erzbischof Ledochowski auffordert innerhalb einer
Woche sein Amt niederzulegen resp die Einleitung des Ver
sahrens vor dem k Gerichtshof in Berlin zu gewärtigen
Das Äcievstück zählt die vielfachen Beispiele offener Auf
lehnung gegen die Staatsgesetze auf welche der Kirchenfürst
sich hat zu schulden kommen lassen und erklärt daß in An
betracht der Gefahren für das Staatswohl welche mit der
Forttauer solcher Zustände verbunden seien das k Staats
ministerium einstimmig beschlossen habe die bekannten Para
graphen des Gesetzes vom 12 Mai gegen den Erzbischof in
Anwendung zu bringen Die Antwort Ledochowski ist be
reits am nächilen Tage erfolgt sie war da die Maßregel
der Staatsregierung ja längst erwartet wurde wohl schon
vorbereitet Natürlich ist sie ablehnend Der Papst als
sichtbarer SteUvertreier Gottes auf Erden hat dem Bischof
sein Amt übertragen und ihm seine Rechte und Pflichten
vorgeschrieben Wie sollte es dieser Theorie gegenüber
irgend ein Recht des Staate oder eine Pflicht gegen den
ken geben I Das LedochowSki sche Schreiben hat das
Verdienst den Gegensatz ganz klar zu stellen Es handelt

sich in der That darum od der Gott auf Erden in seinem
insaUibeln Belieben oder ob der König aus Grund von
Gesetzen in Preußen regiert Hoffentlich wird die Staats
regierung nunmehr rasch die Novelle in den Landtag ein
bringen durch welche bestimmt wird daß der Geistliche der
seine Fnnctionen nach erfolgter gerichtlicher Absetzung fort
setzt nicht mit Geld sondern mit Gefängniß bestraft wird
Denn es ist vorauszusehen das der trotzige polnische Pri
mas das Urtheil des hohen preußischen Gerichtshofes eben
sowenig respectiren wird als er bisher die Gesetze respectirt
hat Inzwischen kommt aus der Provinz Posen die Nach
richt daß man den Erzbischof im Schlimmer Kreise zum
Canvidaten für den Reichetag aufgestellt habe Bei dieser
Candidatur ist wohl auch der Zweck in Auge gefaßt den
Kirchenfürsten event vor dem Vollzug der Gefängnißstrase
zu schützen Jedenfalls ist e charakteristisch für die ultra
montane Partei daß sie zur Mitwirkung bei der Gesetzge

bung gerade den Priester berufen will welcher die Verbind
lichkeit der Gesetze am schroffsten von der Hand weist

Im Zusammenhange mit den ernstlichen Conflicten
welche zwischen der Staatsgewalt und den Römisch katholi
schen Bischöfen zum Ausbruch gelangt sind und mit den
Nothständen welche daraus erwachsen ist die Frage wieder
holt hervorgetreten ob die bisher für die Vereidigung der
Bischöfe bestehenden Formeln noch genügen können Es ist
allerdings erkannt worden daß der im Jahre 1843 für die
katholischen Bischöfe festgestellte Eid nicht mehr dem Staats
bedürfnisse entspricht seit nach dem Vaticanischen Concil die
katholische Geistlichkeit eine ganz veränderte Stellung zum
Staat eingenommen und in Bezug auf die dem Staat ge
lobte Treue Deutungen sich Bahn gebrochen haben welche
da geleistete Gelöbniß moralisch vernichten Die Regierung
ist deshalb in Berathung über die zu ergreifenden Maßre
geln getreten und dürfte die Frage zunächst bei der Wieder
besetzung des erledigten Bischofssitzes zu Fulda von prakti
scher Bedeutung werden

Der Reichs Anz veröffentlicht das Regulativ
betreffend die Geschäftsordnung des Königlichen Gerichts
hofes für kirchliche Angelegenheiten

Der nächste Reichstag wird sich dem D W Bl
zufolge voraussichtlich auf die dringendst nothwendigen Ge
schäfte beschränken das Militärgesetz das Preßgesetz und
einige Verträge unter welchen der PostVertrag mit Brasi
lien wegen seiner großen Bedeutung für den transatlanti
schen Verkehr wohl die erste Stelle einnimmt

Ueber die Abberufung des Herzogs Wilhelm von
Mecklenburg Schwerin aus Kassel schreibt man der Köln
Zig von hier Dem Herzog Wilhelm war eine Division
in Kassel einstweilig übertragen worden Dieser Tage lanzte
er unerwartet wieder hier auf Schloß Bellevue an Seine
Gemahlin Prinzessin Alexandrine ist dagegen von einem
Hoffräulein begleitet zu ihrem Bruder dem Prinzen Al
brecht welcher bestimmt scheint den aus Gesundheitsrücksichten
in den Ruhestand tretenden General von Voigts Rheetz im
Kommando des 1l Armeekorps zu ersetzen So weit die
Thatsachen die in Berlin verschiedene Kommentare hervor
rufen In so fern dieselben in das Gebiet der vbroui us
sokmäalkuss hinüberstreifen übergehen wir sie mit Still
schweigen Was die dienstlichen Angelegenheiten betrifft so
erzählt man sich darüber kurz gefaßt Folgendes Ein
StabSeffizier in Kassel begegnete dem General Lieutenant
Herzog von Mecklenburg unter gewissen Umständen in An
betracht derer er es nicht für angemessen hielt den Herzog
zu grüßen Dieser ließ den Offizier kommen und machte
ihm Borwürfe worauf der Offizier erwiderte er hätte ge
glaubt Se Hoheit wünschte nicht erkannt zu werden Her
zog Wilhelm verlangte aber unter allen Umständen gegrüßt
zu werden und schickte den Offizier zur besseren Einschär
fung in Arrest Der Offizier wandle sich an den kom
mandirenden General v Bose Dieser ein tüchtiger Mi
litär der nicht fackelt entließ nach Untersuchung des Falles

den Offizier aus dem Arrest und beHandel e den Herzog
Wilhelm in ähnlicher Weise wie dieser den Offizier Der
Herzog Wilhelm reiste darauf plötzlich nach Berlin und
verursachte hier Weiterungen durch die General v Bose
sich verletzt fühlte Da aber Herzog Wilhelm eine Per
sönlichkeit ist die für die Armee leichter entbehrt werden
kann als General v Bose so ist der Herzog auf sein
Ansuchen entlassen worden

Die N A Z schreibt osficiös Seit einigen
Tagen geht durch die Zeitungen die Nachricht von einem
Duell zwischen dem General Feldmarschall Freiherrn von
Manteufsel und dem General Lieutenant z D Grafen von
der Gröben In Folge eines Allerhöchsten Auftrages sind
wir in den Stand gesetzt auf das Bestimmteste zu erklären
daß jene Nachricht ohne die allermindeste Begründung und
durchaus unwahr ist

Das Deutsche Wochenblatt schreibt Bei dem gro
ßen Aufsehen welches die falsche Nachricht über ein zwischen
dem General Feldmarschall Freiherrn v Manteufsel und
dem General v d Gröben angeblich stattgehabtes Duell
gemacht hat haben wir es uns angelegen sein lassen einige
Erkundigungen einzuziehen die ans guter Quelle herrühren
Die Differenzen zwischen dem jetzigen Feldmarschall und
dem General v d Gröben haben ihren Ursprung im letz
ten Kriege wo der General v d Gröben einen Befehl
des General von Manteufsel nicht ausführte dabei oder
dadurch aber Gelegenheit hatte ein siegreiches Gefecht zu
liefern Die Erörterungen müssen einen persönlichen Cha
racter angenommen haben und der General v Manteufsel
hatte sich bereit erklärt Genugthuung zu geben wenn sein
Gegner den Abschied genommen und er selbst das Kom
mando der Occupationsarmee niedergelegt haben würde
Beide Voraussetzungen sind nun erfüllt worden aber wei
tere Verhandlungen führten vor einigen Wochen in Heidel
berg zu einer Ausgleichung zwischen den beiden Gegnern
Soweit ist die Sachlage ziemlich zuverlässig constatirt Es
scheint aber daß neuerdings wieder eine Auffrischung des
Konflicts stattgefunden hat und in diestm Stadium der
Angelegenheit soll seitens des Generals v d Gröben noch
mals die Ziisammenberusung eines Familienrathes veran
laßt worden sein der jedoch ein Duell nicht für nothwen
dig erkannt habe Diese letztere Thatsache wellen wir nicht
verbürgen Jedenfalls hat das Duell nicht stattgefunden

Posen 5 December Wie die P Z meldet
empfing Erzbischof Ledochowski gestern eine Deputation von
Kleingruiidbesitzern der Vorstadt Wildu die ihm eine Ergeben
heitsadr sse mit 68 Unterschriften instnnirten

Dresden ö Dcc Nach der Voce della Verita
würde König Albert auch dem Papste einen außerordent
lichen Gesandten senden um ihm seine Thronbesteigung an
zuzeigen Die Constit Ztg welche diese Nachricht re
producirt bemerkt dazu Wir haben zur Zeit noch Grund
daran zu zweifeln

Die letzten Bekenntnisse eines sterbenden Jesniten
Die in Porto Alegre Brasilien erscheinende Deutsche

Mung theilt unter obiger Ueberschrift folgendes Einge
sandt mit

Vor langen Jahren als die Missionen noch eine spa
nische Besitzung waren beutete man reiche Silberminen aus
so daß man von Zeit zu Zeit ganze Schiffsladungen dieses
edlen Metalls nach Europa versenden konnte Dieses hörte
auf als die Spanier dort von den Portugiesen verdrängt
wurden

Mehrere Jahre zuvor wurde die Ausbeute jener Mi
nen fast noch energischer betrieben als zuvor und al die
Spanier sahen daß die Missionen für sie verloren gehen
würden rafften sie die in der letzten Zeit angehäuften Sil
berbarren zusammen um sie auf Umwegen nach Spanien
durch zu schmuggeln

Doch es kam anders Vergeblich harrte die spanische
Regierung auf die Sendung und die spätere jetzt brasilia
nische Regierung forschte ebenso vergebens nach jenen
Schätzen sowie nach den Minen selbst die seit der Zeit
ebenfalls verloren gegangen sind

Vor mehreren Jahren noch machte eine zahlreiche Ge
sellschaft von der Regierung unterstützt eine Entdeckungs
reise ohne auch nur eine Spur aufgefunden zu haben
Und warum nicht Weil sie in der unrichtigen Gegend ge
sucht haben Mit welchem Rechte ich dies behaupte wird
ihnen aus Nachstehendem klar werden

Auf meinen Reisen in der Provinz St Katharina lernte
ich vor vier Jahren am Rio Ararangua einen alten Tropeira
von der Serra einen Deutschen kennen welcher mir Fol
gendes mittheilte

Vor langen Jahren als er noch ein Jüngling war
sei er in seinem Hause bei Nacht durch einen zahmen In
dianer ersucht worden schleunigst mit ihm zu kommen und
von demselben durch die Kreuz und die Quer in eine Hütte

geführt in der ein aller kahlköpfiger Geistlicher auf dem
Sterbebette ganz allein lag

Der Sterbende erklärte warum er ihn habe holen
lassen er habe Zutrauen gerade zu einem Fremden zu
einem Deutschen ihm wolle er deshalb ein großes Geheim
niß anvertrauen

Dieses Geheimniß bestehe darin Als in den sechziger
Jahren des vorigen Jahrhunderts die Spanier von deu
Portugiesen aus dieser Provinz verdrängt wurden habe die
damalige Verwaltung der sehr reichen Silberminen im
Süden schnell den in den letzten Jahren angesammelten
ungeheuren Vorrath von gewonnenem Silber auf mehrere
hundert Maulihiere geladen um damit das alte Herrscher
haus zu unterstützen und diesen Reichthum nach dem Süden
auf den Weg gebracht von wo er nach Spanien hätte ein
geschifft werden sollen

Die Nachricht von dem großen Transport war wie
ein Lauffeuer durch die ganze Gegend gedrungen und hatte
alle beutelustigen Leute an denen es dazumal ebenso wie
auch heute noch nicht gefehlt electrisirt

Es dauerte nicht lange so war eine Bande von hun
dert der kühnsten und entschlossensten Männer von Jesuiten
geführt zusammengebracht darunter auch jener Geistliche
der dem gedachten Serraner auf dem Sterbebette das Ge
heimniß anvertraute

Der Streich glückte man überfiel den Zug in einem
wüsten Engpasse metzelte die Begleitung nieder und brachte

dann den ganzen Schatz den man auf der Stelle zu ver
theilen nicht für gerathen hielt in Sicherheit

Die sämmtlichen schwerbeladenen Maulthiere wurden
in vier Haufen getheilt und auf vier verschiedenen Wegen
nach einem bestimmten Punkte im Gebirge getrieben wo
man sich wieder vereinigte Hier versteckte man den ganzen
Schatz in einer Höhle die sich an einer hohen Felswand
befand darauf trieb man die Maulthiere fort schlachtete sie

an einer bestimmten weit entfernten Stelle und warf ihre
Körper in den nahen Fluß

Alle Spuren wurden nun sorgfältig unkenntlich gemacht
ja sogar ein Bach der in jener Gegend fließt abgeleitet
und durch die natürlichen Verhältnisse des Terrains welche
noch zu Hülse kamen gerade auf die Felswand zugeführt
so daß er von nun an gerade darüber herabstürzt und die
nur mit Strickleitern zu erreichend mit Steinen wohl ver
schlossene Höhle bedeckte

Nach Jahressrist wollten die Herren Räuber zurück
kommen nnd die Theilung in aller Ruhe vornehmen
Vorläufig ging Jeder nach Hause und seinen Geschäften
nach dabei aber vergaß man nicht das Gerücht auszu
sprengen die ganze Geschichte des Raubes sei eine Erfindung
der Äünenverwa tung

Soweit war alles gut die Verwaltung wurde nicht
lange darauf bei einem Aufruhr ermordet und wie es stet
ergeht wie daS Verbrechen stets neue Verbrechen erzeugt
so auch hier der Teufel des Geizes und der Habsucht be
mächtigte sich der einzelnen Räuber indem Jeder womöglich
den ganzen Schatz und die Minen obenein für sich allein
haben wollte

Namentlich strebten die damaligen Jesuiten sehr danach

Herren derselben zu werden um sie zur größeren Ehre
Gottes für ihre Ordenskasse auszubeuten

Es bildeten sich einzelne kleinere Banden aus welchen
große Verschwörungen entstanden und ein gegenseitiges
Morden und Schlachten ging los welches bald nur zu gut
aufräumte Der Zweck heiligt ja jedes Mittel I

Endlich nach verschiedenen Zwischenfällen innerhalb
mehrerer Jahre waren derer so wenige nur noch übrig
daß sie nicht mehr im Stande waren die Ausbeute der
Minen zu betreiben und den Schatz allein zu heben Sie
beschlossen also vorläufig die ganzen Minenbauten zu ver
wüsten brannten zu diesem Zwecke alle Gebäude nieder zer
trümmerten die Gerätschaften nud warfen in den Eingang
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Dresden 7 December Wie die Deutschen Nach
richten offiziös melden hat König Albert das bis dahin von
ihm geführte Commando der I Armee Jnspection nieder
gelegt in dem dieserhalb an den Kaiser gerichteten Schrei
ben aber gleichzeitig die Bitte ausgedrückt im Falle einer
künftig etwa eintretenden Mobilmachung die zu seiner bis
herigen Jnspection gehörigen Armeecorps wieder unter sei
nen Befehl zu stellen

Gumbinueu 6 December Zur Ausführung des
Projects einen Winterhafen an der russischen Grenze bei
Schmalen ingken zu errichten werden von der hiesigen
Regierung bereits die vorbereitenden Schritte gethan Ein
russischer Regierungsgeometer ist damit beschäftigt das zu
diesem Zwecke von der russischen Regierung abzutretende
Gebiet an der Grenze abzustecken

London 6 December Die spanische Regierung hat
sich dazu erboten daß der Virginius ohne Aufsehen
außerhalb Havannas an die Regierung der Vereinigten
Staaten herausgegeben werde Die bis jetzt nicht erfolgte
Erfüllung der seitens der spanischen Regierung übernom
menen Verpflichtung hatte in Amerika zwar eine gewisse
Verstimmung aber doch keine größere Aufregung hervorge
rufen und war die Regierung der Vereinigten Staaten ge
neigt noch weiter zu warten bis die Herausgabe des

Virginius unter möglichster Schonung des Nationalstol
zes des spanischen Volkes erfolgen könne Nur für den
Fall daß die spanische Regierung völlig außer Stande sein
würde auch den so modificirten Verpflichtungen nachzukom
men sollte die Frage zur weiteren Entschließung dem Con
gresse vorgelegt werden

Paris 4 December Gestern Abend sind mit einem
Zuge der Ostbahn 150 Jesuiten in Paris angekommen
Sie kamen zum größten Theile aus Elsaß Lothringen und
begaben sich in das pariser Mutterhaus wo mehrere der
selben bleiben werden Die anderen gehen zum Theil nach
England und zum Theil nach Italien um bessere Zeiten
abzuwarten/ wie die Libertö sagt

Die Earlisten suchen sich durch immer drasti
schere Mittel auf die Beine zu helfen Einer ihrer Ban
denführer im Mestrazzo Namens Antonio Ties hat eine
Verordnung erlassen wonach alle Rebellen gegen den
rechtmäßigen König Karl VII den schwersten Strafen

anheimfallen In sechs Paragraphen zählt Sennor Dies
die verschiedenen Kategorien von Rebellen auf und zuletzt
heißt es der Rebellion macht sich auch Jeder schuldig
welcher ungünstige Nachrichten vom Kriegsschauplatze ver
breitet Da ist es freilich natürlich daß man sters von
carlistischen Siegen hört Derselbe Sennor Dies hat auch
eine Preßverordnung kundgemacht die allgemein bekannt zu
werden verdient Erster Artikel Jedes der carlistischen
Sache feindliche Blatt ist unterdrückt Zweiter Artikel
Versucht es dennoch zu erscheinen so zahlen Strafe der
Herausgeber viertausend der Verfasser dreitausend der
Administrator zweitausend der Bürgermeister des Ortes
tausend die Austräger oder Leser fünfhundert Pesetas

Zur Weihuachts Litteratur
ii

Die Dor6 Bibel
Wer in der Lage ist den Weihnachtstisch seiner Ange

hörigen mit einem Prachtwerke von großartiger Schönheit
zu zieren dem empfehlen wir angelegentlich die im Verlage
von Eduard Hallberger in Stuttgart und Leipzig er
schienene Prachtbibel in zwei großen Foliobänden mit
23V großen Bildern von Gustav Dors ein Kunstwerk
das wegen dieser Zeichnungen wie wegen seiner vorzüglichen
typographischen Ausführung und Ausstattung seines Gleichen
sucht In ihm liegen uns die Resultate einer Riesen
arbeit vor die nur ein Künstler von dem Geistesreichthum
eines Dors seiner Gediegenheit und Reinheit des Ge
schmacks seiner mächtigen poetisch gestaltenden Erfindung
seinem kühnen Fluge der Phantasie seiner tiefen und ge
nialen Auffassung der biblischen Geschichte seiner vollende
ten Technik in dieser Weise bewältigen konnte Wir können
nicht auf die einzelnen Blätter eingehen jede Composition

ist von einer eigenthümlichen stets originalen Schönheit
gleichviel was sie zum Vorwurf hat die Welt des Ostens
spiegelt in ihnen sich in wunderbarer Treue und reizvoller
Mannichsaltigkeit Diese Bibel ist Dorf s Hauptwerk zehn
Jahre hat er daran geschaffen sie hat ihn berühmt gemacht
Selbst die Zierleisten zwischen den beiden Spalten mit ihrem
wechselnden Arabeskenschmuck verrathen Geist und Reich
thum der Ideen wie sie selten anzutreffen sind

Die typographische Ausstattung ist wundervoll Holz
schnitt Papier Druck sie ist im deutschen Buchhandel
wohl nicht wieder erreicht und macht der Verlagsfirma hohe
Ehre Dieser kostbaren Ausstattung gegenüber ist der Preis
dieses Buches der Bücher ein verhältnißmäßig billiger
zwei große Auflagen von nicht weniger als 11,W0 Exem
plaren sind vollständig abgesetzt die dritte wird auf Sub
scriplion in 62 Lieferungen 12 Sgr ausgegeben Unser
deutsches Publikum hat durch starke Betheiligung gezeigt
daß es für solche Leistungen trotz der materiellen Richtung
der Zeit nicht unempfänglich ist möge Niemand der ir
gendwie in der Lage dazu ist versäumen sich dieses Pracht
werk zu beschaffen sei es als höchst werthvolles Weih
nachts oder Ehrengeschenk sei es als einen Familienschatz
der von Generation zu Generation forterbt

Außer Cours gesetztes Papiergeld
Anhalt Bernburger Cassenscheine ä 1 Thlr 5 und 25 von

1850 1852 und 1856 sowie ä 1 Thlr von 1859
Anhalt Cöthen sche Cassenscheine ü 1 Thlr und 5 vom 1 Juni

1848
Anhalt Cöthen Bernburger Cassenscheine K 1 Thlr und 5 vom

2 März 1848
Anhalt Cöthen Bernburger Eisenbahn Scheine ü 1 Thlr 5

und 25
Anhalt Dessauer Cassenscheine a 1 Thlr und 5 vom 1 August

1849 und ä 10 Thlr vom 1 October 1855
Anhalt Dessauer Landesbanknoten ä 1 Thlr und 5 vom 2

Januar 1847
Bantzener Lausitzer landständische Banknoten 5 5 Thlr von

1850 und ä 10 Thlr von 1861
Bayerische Hypotheken und Wechselbanknoteu ä 10 fl vom

1 Mai 1841 und 1 Juni 1850
Branuschweigische Bank und Darlehnsbankscheine 5 1 Thlr

5 und 20 und 1842
Branuschweigische Banknoten K 10 Thlr Gold vom 1 Juni 1856
Bremer Banknoten 5 5 10 25 und 100 Thlr Gold vom

1 October 1856 sowie ö 100 Thlr Gold vom 1 Dezember 1L63
werden noch bis 1 October 1873 eingelöst

Breslauer städtische Banknoten ü 1 Thlr 5 25 und 50 vom
10 Juni 1848

Chemnitzer Stadtbankscheine 1 und 2 Emmisflon 5 1 Thlr
Coburgische Cassenscheiue s 1 Thlr vom 22 Januar 1849

werden noch bis zum 30 Juni 1874 eingelöst
Dänische 5 Reichsbaukthalerzettel älterer Emission von 1835 und

aus einer Seite blau bedruckt
Gothaische Cassenscheiue 1 Thlr u 5 vom 30 September 1848
Großherzoglich Hessische Grund Rentenscheine K 1 fl 5 10 35

und 70 seit 31 December 1870
Holsteinische Cassenanweisungen von 1854
Kurhessische Leiy und Commerz Banknoten
Leipziger Banknoten alle vor dem 2 November 1851 erschienene
Kurhessische Cassenscheiue K 1 5 und 20 Thlr
Magdeburger Privalbanknoten ä 10 20 5V und 100 Thlr vom

30 Juni 1856
Naussauer Landesbanknoten und LandeScredit Cassenscheine
Norddeutsche Bundes Darlehnscassenscheiae von 1870 5 10

und 25 Thlr
Oesterreichische Banknoten auf ConventionSmiinze lautend
Oesterr Banknoten in Oesterr Währung 5 fl 10 vom 1

Januar und K fl 100 vom 1 März 1858
Polnische Bankscheine grüne 1 Rubel weiße und rothe

ä 3 S RPosener Provinzialbanknoten vom 1 December 1857 seit 31
December 1370

Potsdamer Stadtscheine K 1 Thlr vom 8 September 1849
Preußische Banknoten ä 25 und 50 Thlr von 1846
Preußische Tassenauweisnngeu K 1 Thlr und 5 Thlr vom

2 Januar 1835 und Preußische Darlehnscassenscheine 1 und 5 Thlr
vom 15 April 1848

Reuß ält Linie Cassenanweisungen K 1 Thlr v 15 Mai 1858
Russische Rubelscheine sämmtlich vor dem Jahre 1856 in Cours

gesetzte

Sächsische königl Cassenbillets von 1840 1843 1846 1848
und 1855

Sachseu Weimar Cassenanweisungen K 1 und 5 Thlr von 1847
Sachsen Weimar Cassenanweisungen 5 1 und 5 Thlr vom

20 April 1859
Schleswig Holsteinische Cassenscheiue t 1 Thlr 2 M vom

31 Juli 1848

Schwarzburg Rudolstädter Cassenscheiue K 1 und 5 Thlr v 1848
Schwarzburg Sondershauseuer Cassenscheiue 5 1 5 und 10

Thlr vom 11 März 1854 20 December 1856 und 25 October 1859
Württembergische 2 10 und 35 Guldenscheine von 1849

und 1850

Vermischtes
Berlin Die geheimnißvolle Hand ein Kunst

werk origineller Art wird dieser Tage zur Schau gestellt
werden und was das Merkwürdigste dabei ist es kommt
nicht einmal von Paris oder London Herr Emil Pleßner
Hierselbst welcher sich schon seit Jahren mit mechanischen
Arbeiten beschäftigt unter anderen auch das königliche
Opernhaus sn llüuiaturs dargestellt hat eine zierliche me
chanische Wachshaud konstruirt die auf einem Glastische
ganz frei daliegt eine Feder mit Dinte gefüllt hält und
alle vom Publikum gestellten Aufgaben im Schreiben Rech
nen und Zeichnen vortrefflich löst Merkwürdig ist daß
keine elektrische oder sonstige Verbindung zu sehen da der
Tisch von K ystall Gla mithin überall durchsichtig ist
Herr Emil Pleßner hat für Petersburg einen längeren
Kontrakt abgeflossen den die geheimnißvolle Hand eigen
händig unterschrieben

Greifswalde 6 December In der heutigen
Sitzung der Criminal Deputatiou des Kreisgerichts wurde
der wegen Ermordung der Anna Böckler angeklagte Hof
gänger Fritz Schütt zu 15 Jahren Gefängniß verurtheilt
Der Vertheidiger hat die Appellation gegen das Erkenntniß
angemeldet

Vaterländischer Franeu Lereiu
Zweig Verein Halle

Den Mitgliedern und Wohlthät rn unseres Vereins
zeigen wir ergebenst an daß unser Schatzmeister die uns
bisher gütigst bewilligten Beiträge pro 1873 noch vor
Jahresschluß einziehen lassen wird

Während wir im Jahre 1872 so glücklich waren die
erhebliche Summe von 683 Thlr 5 Sgr aus unsern
Vereinsmitteln an die von schwerem Unglück bedrängten
Bewohner der Ostsee Provinzen absenden zu können ist
unser Vaterland und vorzugsweise unsere Stadt im ver
flossenen Jahre von außerordentlichen lokalen Nothständen
verschont geblieben

Mit banger Sorge sahen wir die böse Seuche die
Cholera auch unserer Stadt nahen Gottes Gnade hat es
gefügt daß uns der unheimliche Gast auf dessen Empfang
unser Verein gerüstet und vorbereitet war nicht heimsuchte

So brauchten wir denn unser kleines für lokale Roth
stände sorglich aufgespartes Kapital nicht anzugreisen Nur
kleine Summen verwandten wir um einzelne durch Ver
wundung oder Krankheit halbinvalide gewordene Krieger
außerordentlich zu unterstützen Ist die Thätigkeit unseres
Vereins wie es in seiner Tendenz liegt in ruhigen nor
malen Zeiten auch vorzugsweise nur eine sammelnde so
hegen wir doch die sichere Hoffnung daß unsere Mitglieder
sich nicht zurückziehen vielmehr der Vereinfache treu
bleiben werden

M V Loh Vorsitzende
F W SeUgnmUer R Niemeyer

Justizralh Schriftführer Stadtrath a D Schatzmeister
Für die unglückliche Tischlersamilie ans dem

Neumarlte
sind eingegangen B 2 H H Scheibe 5 H R Oster
loh 3 H A H 15 H Ä P 1 G B 15 HX Z 12 H Dz 1 H Frl M B 1 H Ungenannt
15 H E V 1 L B 5 H Frau Pastor Zehne10 A aus der Pension 13 H in einer heitern Gesell
schaft bei Hrn Schmidt Brockenhaus gesammelt 1 H
12 He 10 4 E 5 5 H F B 10 H Rendant Gro
tiuS 1 H von den Stiftsdamen im v Jena jchen Fräu
leinstiste 1 1l H F S 1

Summa 21 23 A 4 H
Fernere Beiträge nimmt gern entgegen

Halle den 8 December 1873
die Exp edit ion d Blatt es

Treszer Verein Dienstag 7 u uyr Uebungsstunde

der Minen welche bergmännisch betrieben worden waren
Holz Steingeröll und große Felsblöcke

Die üppige Vegetation dieses Landes hatte in den paar
Jahren des Aufruhrs und des Schreckens schon angefangen
die Gegend unkenntlich zu machen dazu pflanzten sie in
weiterer Entfernung um die Minen selbst viele Dornen in
der Erwartung daß dieselben gut wuchern und die letzten
Spuren bald verdecken würden

In gewisser Ferne brachten sie nun an einem leicht
kenntlichen Punkte eine Steinplatte an mit eingehauener
Schrift wonach sie sich bei ihrer einstigen Rückkehr orien
tiren könnten und zogen dann vereint nach Norden um in
der Ferne verschwiegene Kameraden zu sammeln und nach
zehn Jahren zurückzukehren um den Schatz zu heben

Der Erzähler dieses Geheimnisses ein Theilnehmer an
dem Raube ging später zu den Indianern Er war in
den langen Jahren mehrfach in jener Gegend gewesen
welche ganz verwildert war es schien ein Fluch darauf zu
ruhen denn weit und breit fand sich keine Menschenseele
auch von seinen Raubgenossen hat er nie etwas wieder er
fahren wahrscheinlich hatte sie das Geschick schon ereilt
Er fand jedesmal Alles so wieder wie er es zuerst ver
lassen nur das Gestrüpp und die Wildniß hatten sich ver
mehrt wurden undurchdringlicher jetzt lag er auf dem
Sterbebette I

Und um das Geheimniß das ihm auf der Seele
brannte nicht mit in das Grab nehmen zu müssen hatte
er den Fremden zu sich kommen lassen und hatte gebeichtet

Er starb vor des Fremden Augen nachdem er diesem noch
gesagt daß unter dem Milhobündel worauf sein Haupt

ruhte ein Papier liege welche eine genaue Beschreibung
des Ortes enthielte wo der Schatz sich befinde und wo der
Stern läge dessen eingehaltene Schrift bekunde wo der
Eingang der Minen zu finden sei

Der Serraner ein geborener Deutscher der nur sehr
wenig lesen kann nahm das Papier an sich verließ die
Hütte das Begräbniß der Leiche dem Indianer übertragend
und theilte später einem Freunde die Erlebnisse jener Nacht
mit Neugierig machte Letzterer ein ehemaliger Student
der unter Napoleon I zum Militärdienst gepreßt aber bald
nach Brasilien desertirt war sich an das Studium des em
pfangenen Papiers

Dasselbe war in lateinischer Sprache geschrieben die
ganze Localität war darin aufs Genaueste bestimmt um
von einem Punkte aus an einem Flusse den Namen sowie
die Gegend habe ich mir notirt die betreffende Felswand
zu finden

Der Freund nahm die Sache auf sich da er in näch
ster Zeit mit einer Tropa in jene Gegend reiste Er machte
einen Abstecher nach der bezeichneten Stelle und fand trotz
der üppigen Vegetation die alles überwuchert und unkennt
lich gemacht hatte zwar nicht den Schatz aber wenig
stens den Wasserfall und die Felswand nebst allen andern
Anzeichen

Er theilte dieses bei der Zurückkunft seinem Freunde
mit so daß für Beide das Vorhandensein des Schatzes
feststeht leider waren sie nicht im Stande ihn allein zu
heben theils weil die Regierung Kenntniß davon erhalten
und sie um die Früchte ihrer Arbeit hätte bringen können

theils auch aus Furcht vor Banditen die es dort auch heut
zutage giebt

Durch diesen Erfolg aufgemuntert machten später wie
sie hörten daß der jetzigen Regierung viel daran liege die
Silberminen von ehemals wieder aufzufinden um dieselben
weiter auszubeuten da sie zusammen einmal des Weges
kamen wo der bewußte Stein noch liegt sich gemeinschaft
lich daran die eingehauene Schrift zu studiren dieselbe ist
ebenfalls wovon sich jeder Neugierige überzeugen kann in
lateinischer Sprache mit Zeichen verbunden geschrieben
Nach langem Grübeln las unser Student man solle beim
ersten Mondviertel gen Sonnenaufgang gewisse Schritte
gehen und dort suchen

Sie machten sich an die schwere Arbeit denn die ganze
Gegend war dicht in einander mit Dorngestrüpp verwach
sen so daß sie als es Abend wurde noch nicht weit vor
gedrungen waren obgleich sie tapfer darauf loS gehauen
hatten Ihr Muth hatte sich schon bedeutend abgekühlt so
daß sie beschlossen wenn sich bis morgen Abend noch nichts
Bemerkenswerthes gesunden hätte weiter zu ziehen und über
ihre Thorheit zu schweigen um nicht noch obendrein als
Schatzgräber verhöhnt zu werden Andern Tags ging es
schon früh an die Arbeit denn beide hatten von aufgefun
denen großen Schätzen geträumt

Gegen Mittag klärte sich der Wald etwas auf vieles
Steingeröll zeigte sich und was ihnen schon von Anfang
an aufgefallen war weit und breit fanden sie keinen wirk
lichen Urwald allerdings wohl dicke Bäume aber nicht
von den Holzarten wie man sie sonst in jener Gegend

überall antrifft Forts folgt



Z15

Bekanntmachung
Nach den Beobachtungen auf der im städtischen Gymnafial Gebäude befindlichen

Controle Station betrug im November cr die Lichtstärke des städtischen Leuchtgases 13 bis
13,4 Wallrathkerzen und 33 Grad des Erdmannschen Gasprüfers sie war demnach durch
schnittlich 9,2 Wallrathkerzen größer als das vorgeschriebene Normalmaß

Das Gas war genügend gereinigt und zeigte am Manometer des Beobachtungslokals
Vormittags einen Wasserdruck von 2,5 CM und am Abend während des stärksten Consums
1 8 CM

Halle den 5 December 1873 Cnratorinm der Gas Anstalt
Retonr Packet

An Scharf in Weimar Inhalt Aepfel
Zucker unv Kaffee Absender wolle sich
schleunigst melde

Kaiserliches Post Amt

Steckbrief
Ein Mensch welcher sich für einen Tech

niker Bogelhorst ausgegeben 5 14 groß
untersetzter Statur hageren Gesichts jüdischen
Aussehens mit schwarzen etwas gelocktem
Haar ist verdächtig am 29 v Mts aus
einer Wohnung großer Schlamm 10 drei
Hemden 0 k gezeichnet einen grauen Stcff
rock eine graue Hose eine hellgraue Weste
und ein Paar Herrenstiefeletten mittelst Ein
bruchs gestohlen zu haben Ich empfehle ihn
der Vigilanz der Behörde und bitte um
seine Ablieferung an das hiesige Kreisgericht
warne auch vor dem Erwerb der gestohlenen
Sachen

Halle den December 1873
Der Staats Anwalt

Steckbrief
Der Schmiedegeselle Albert Billjett aus

Braunschweig welcher verdächtig ist außer
mderen Sachen eine silberne Chlinderuhr mit
Goldrand und lkurzer Talmikette ferner ein
Paar Stiefeln gestohlen zu haben wird der
Vigilanz der Behörden empfohlen vor Erwer
bung der gestohlenen Sachen gewarnt und
um Ablieferung der pp Billjett ersucht

Halle den 4 December 1873
Der Staats Anwalt

Signalement
Alter etwa 36 Jahre Größe 5 5

Haare Augenbraunen Schnurr und Kinn
bart blond Augen grau Stirn schmal und
hoch Gesichtsfarbe blaß Gestalt untersetzt
besonderes Kennzeichen geht mit dem rechten
Fuß schief einwärts Bekleidung graue
Hose schwarzer Filzhut schwarzer Ueberzieher

Halle den December 1873
Der Staatsanwalt

Meme ganz vorzüglichen

IIami0V6r8eIiW
ßandgarn Feinen

empfehle ich hiermit aufs Neue angelegentlichst

Bon jetzt ab kommen alle Donnerstage
frfche Mecklenburger Landschweine und

chrotschweine eignen sich vorzüglich ins
Haus zu schlachten für Privatleute im
goldenen Hirsch zum Verkauf an

littliler
Scheuerrohr im Ganzen und Einzelnen

Schmeerstraße 15

Pfänder w unter der größten Verfchw
versetzt u eingelöst Geiststraße 19 3 Tr

äsiu Verfaul äer am sotrvar
7 on Lrstt äor Universität vsr öiok
listen Libliotlwk stöks ieti bis 13 Ds
osinbsr MttaZs von 12 1 Ilkr 2ur
Disposition Dr

Loxkienstrasss 9

WWWSWlAW

Central Verkaufs Dnzar
im

vorn im Laden
Das vereinigte Weber Consortium hat wiederum seinen Ceutral Verkanfs Bazar

im Hotel zur Stadt Zürich eröffnet
Die überaus gefällige Aufnahme die unsere hiesige Verkaufsstelle im vorigen Jahre

fand hat uns veranlaßt dasselbe wieder zu eröffnen
Da seitdem namhafte Fabrikanten dem Confortium beigetreten sind so ist unsere

Leistungsfähigkeit noch eine größere geworden und führen wir beispielsweise an
Chiffon zu 2 /z H Stangenlein 4 H Piqus 4 H Piquv Cattun 4 A Creas

Leinen 4 Hr Handtücher 2 A Servietten 5 H Tischtücher 15 Tischdecken 25 H
Kommodendecken 15 H Damast Bettdecken 1 H Waffel Bettdecken 1 H Kleider
Gingham 2 Gr Doppel Lüfter 4 /z H schottische Kleiderzeuge 4 Doubel Alpacca 6 Hr
französische wollene Ripse in schwarz und couleurt 8 H Taschentücher in Maschinen Garn
5/2 Dtzd 15 Hr in Bielefelder Rein Lein /z Dtzd 22 A Kinderlücher Dtzd 9 H
Oberhemden 27 H Damenhemden 25 H Mannshemden 25 H wollene Oberhemden
IVt Gesundheitshemden 29 H 7 Corsetts 19 Hr Crinolin 2 /z H Stoffröcke 7 /z H
französijche Steppiöcke 3 H 2 Ellen breiten Double 1 schwarzes und braunes Tuch
25 2 Ellen breites Damentu ch 17

II

Disponent des Vereinigten Weber Consortinins

kvlssn
Kvi Mrvnnl vtv u krßilwuMsliAK edittsaale

Mehrere tüchtige finden dauernde
und lohnende Beschäftigung in der

UasoliiuLvfabi ik uuÄ von
HG vKvlRi ZK Hült i Vr

s

s

S
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Fallsucht
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie

Doctor
Berlin Louisenstr 43
Bereits über Hundert vollständig geheilt

Ein Pferd zu verkaufen Zu erfragen
Gasthof zu den drei Königen

Rügenwalder Gänsebrüste
delikat empfiehlt

Ott
Neue Tranben Nosinen u Krach

manteln In piliievss bei
Ott 8tr I invi

Neue Prima Tiirk Pflaumen
Schuitt Aepfel n geschälte Birnen
empfiehlt Ott SitrÄtuner

roth und weih ü Fl IV H bei
Ott lStr Iin vrI W MMM SWMS

Ein ueues Wohnhaus die drei Etagen
herrschaftlich eingerichtet in gesunder Gegend
vor dem Thore gelegen speculatioe Lage für

I einen Bäcker ist für 5KVV bei der Hälfte
Anzahlung zu verkaufen und auf Wunsch
sofort zu beziehen Nähere Auskunft unter
M ZM ertheilt die Auuonceu Expcditiou
ton Rudolf Mosse Halle Brüder st r 14

499 599 H auf gute Hypothek auszu
seihen Näheres gr Märkerstraße 15

Ein kl Haus mit Hofraum u Baustelle
ist preiswerth zu verk Schmeer str 13 I

Eine gute Geige mit Bogen und Kasten
j ist zu verkaufen Mittelwache 9

Ein gut gehaltener Stutzflügel ist
billig zu verla ufen durch die E xp

Reines Gänsefett
wird verkauft grüne Tanne

Ein roth oder blauseidenes Kleid wird zu
kaufen gesucht Mittelwache 9

1 verschließb Bude sucht Breitest 21

ltreMner VVMkelMkelmi
tvuK ir dunkel 29 Fl t pr iThtr

lichtes 24 1 ch
I kreMiA kortvr 15 Uns H us

Diese Biere in Originalgebinden
zu Brauereipreisen osferirt

ä is Lisr Vkxüt I 0lÜ3
lrieinelieiistein um KaalsodlössoKkn

Bestellungen weiden angenommen bei Herren
Aug Fiedler gr Ktausstraße 19
W Kühne gr Ulrichsstraße 11
O Friedet Sophienstr 7
Gebr Kircheisen vis a vis Bot G
D Lehmann Leipzigerstraße 195
Gnst Nühlemaun Königsplatz 7
W E Schmidt Leipzigerstraße 52
0 Thieme Geiststraße 13
1 R Strä ner Geistthor 5

Getragene Kleidungsstücke
gebr Möbel Betten u dgl kaufe ich fort
während Geehrte Herrschaften bitte um
Zusendung gefäll Adressen

F Fischer Mühlgraben 6

Schuhmacher
gute Damen Arbeiter finden dauernde Be
schäftigung beiH A Yer eipzigerstr l 7

Tüchtige Kupfer und Kessel
schmiede werden bei hohem Lohn
und Aeeord gesucht

Zentral VVerkstatt äer
llalle Oasseler Lisenbalin

2u Halle a 8
I zxs Gesucht wird sofort 1 kräftiger

Mühlknecht bei hohem Gehalt durch
Fr Biuneweisz

Ein Rollknecht wird angenommen
gr Märkerstraße 19

Ein Bursche welcher Lust hat Schmied
zu werden kann sich melden Breitestr 8

Ein Laufbursche wird sofort gesucht

von n lk ItvxvlLeipzigerstratze 196
Wegen Krankheit ist eine flotte Bäckerei

nahe bei Halle zu verpachten
Böcksstraße 5 2 Tr links

Wirthschaftcringesuch
Zur Führung eines Hausyalts bei einem

Junggesellen wird eine anständige Person in
gesetzten Jahren gesucht Zu erfragen

kl Klausstr 19 Comptoir
Junge Tumen welche das Schneidern

erl w können sich melden Leipzigerstr 9
Ein ordentl fleißiger mit guten Kennt

nissen versehener Mann sucht Stellung als
Portier Aufseher oder Hausmann Zu er
fragen in der Expedition d Bl

Zu Neujahr wird für ein flottes Material
geschäft eine tüchtige mit guten Zeugnissen
versehene Mamsell gesucht Näheres beim

Getreidemakler Zwanziger
im Hafen 2

Ein ehrl Mädchen von 15 17 JahrcN
v außerh I Jan gef alte Pro menade 14b

Ein Mädchen für den ganzen Tag wird
gesucht gr Sandberg 4 2 Tr

Ein junges Mädchen zur Aufwartung ges
Geiststraße 22 I

Als Kochfrau empfiehlt sich geehrten Herr
schaften M Baumbach Wittwe Geiststr 19

Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen
u Scheuern Zu erfr Geiststr 29 i Hofe

Eme Frau sucht Beschäftigung im Waschen

und Scheuern Langegasse 6
Ein anständiger Mann sucht als Haus

knecht oder Kutscher sofort Stelle Zu er
fragen durch Frau Nohnstein Trödel 8

Eine geübte Schneiderin sucht in u außer
dem Hause Geschäft Näh Breitestr 18

Ein ordentliches Mädchen für Küche und
Hausarbeit wird zum 1 Januar gesucht

Graseweg u Klausstraßenecke 24

Ein ordentliches Mädchen sucht Dienst in
einem kleinen Haushalt zum 1 Januar
Zu erfragen bei der jetzigen Herrschaft

Wilhelmsstraße 33

Tischgäste werden angenommen
Königsstraße 33 im Handelskeller

Die Bel Etage nebst Zubehör vermiet h
per I Jan oder 1 April Brüderstr 15

An ruhige kinderlose Leute ist zum 1 Ja
nuar a l eine freundliche Wohnung in der
gr Ulrichsstraße zum Preise von 129 zu
vermiethen Näheres in der Exped d Bl

Die Bel Etage meines Hauses am Geist
thore 5o ist vom I October k Js ab an
derweit zu vermiethen Sander
Wohnung 34 H Neujah r Gl auch Kir che 5

Kl Wohnung zu vermiethen
gr Steinstratze 12

Kleines Stübchen von einer einz Person
Neujahr zu beziehen kl Märkerstraße 1

Stube u K mit oder ohne Möbel sofort
oder später an einen einz Herrn oder Dame

zu vermieth n Mühlweg 29
Daselbst ist noch eine herrschaftliche Wohn

besteh aus 4 5 St u Zubehör sofort oder
später zu beziehen

Möbl St mit Schlaskabinet hohes Part
zu veunieihen kl Ulrichsstraße 29

3 Stuben und Kammer
ohne Möbel an 1 oder 2 Herren per 1 Jan
zu vermiethen Leipzigerstr 55 II

2g
s

s

Wegen Versetzung e Beamten ist ein fein
möbl Zimmer zu verm L andwehrstr 11

Eine sreundl möbl Stube und Kammer
mit Gartenaussicht für einz Herren sofort
zu beziehen Jägerplatz 13

Eine möblirte Stube an einzelne Herren
zu vermiethen Oberglaucha 36
Möbl Wohn sofort bez kl UlrichSstr 1 d II
Anst Schlasst mit Kost kl Ulrichss tr 1 b II
Schläfst kl Ulrichsstr 7 Wittwe Thieme

Anst Schlafstelle mit ttost alter Markt 23
Anst Schläfst mit Kost Herrenstraße 11
Schlafstelle Taubengaffe 3 I
Gesucht zum 1 April eine Wohnung von

2 bis 3 Stuben nebst Kammern c Miethe
prän Adressen niederzulegen

gr Ulrichsstraße 29 im Blumengeschäft
Eine möbl Oberstube mit Schlafkab wird

sogleich zu beziehen gesucht Offerten unter
S S 19 in der Exped d Bl

Ein schwarzer Neusoundländer entlaufen
Gegen Bel abzug Brüderstr 12

Vor Ankauf wird gewarnt
Danksagung

Wir sagen allen guten Freunden und Be
kannten die den Sarg unserer lieben Tochter
Wilhelmine mit Kränzen und Kronen schmück
ten und sie zur letzten Ruhestätte begleiteten
unsern herzlichsten Dank

Wilh Roeusch und Frau
Saalberg Nr 2

S

S

s

K

m
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ÄM Theater Z
Christian Thomasins I Rector der von A

Kurfürst Friedrich III von Brandenburg ge
stifteten Universität Halle ist der Held ter
am Dienstag den 9 d für Herrn Schaum
bürg zur Aufführung kommenden Novität

Der ungläubige Thomas Sein eifri
geS Verfechten geistiger Freiheit sein Käm
pfen gegen Pfaffenhochmuth und Zelolismus
werden uns in dichterischem Gewände geschil
dert und erklingen aus jener Zeit 1699
dieselben Schlachtrufe auf dem religiös politi
scheu Kampfplatze wie heute A Rost hat
in diesem vorzüglich gearbeiteten Stücke den A
Character des wegen seiner Streitbarkeit ge
gen die Orthodoxen aus Leipzig vertriebe
nen Thomasins ganz besonders schön ge
zeichnet und aus der Darstellung desselben
durch Herrn Schaumburg werden wir einen
kleinen Einblick thun können in das Ringen
des Helden mit dem finstern Geist der psäffi
fchen Dunkelmänner jener Tage desselben
Mannes den die Universitätsstadt Halle durch
eine Gedenktafel ehrte welche nachfolgenden
Geschlechtern noch Zeugniß geben muß für
seinen unvergänglichen Werth L
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von Leinen Chiffon sowie den jetzt sehr beliebten Percalc und Oxfordstosfen sind stets
in allen Größen und Sorten am Lager und w cd n auch nach M zaß oder Probehcmd

angefertigt

ir z ItS u U IIWiische Manusaekur
ZUeül reichhattigez Lager in

vvllenev Miive u 8teDröckeil
vom einslichsten bis elegantesten Zenre hatte ich bestens empfohlen

Hviävne aselientüeliei Vameu
tüedei 81iä vleli8ii seiÄLiw unä Roiitzvseliürxvii
Garnituren ielms 8eZi eißr UoiKeulimideu or
sotten leinene u estie te aselientüedei Xinäer
InUelwn in aedemir lankklviäer unä Xiiuler
ausstattunAen erlaube ich mir in empfehlende Erinne

rung zu bringen nut
Oberhemden verüen naeli Asass Zntsit eM

unter Garantie anxekertiZt aned
kalte ieli tertixe OderÜeinÄen

so ie äas Neueste in Dinsät en Lianen Aanseketten n 8U1iMen
stets auk I aKer

I xvn urAv I N im
Dienstags h frischen Seedorsch b N 8eI ilM

Frischen vI SlZK Z sowie KSeÄorsQis
morgen früh auf dem Markte vor dem Rathskeller

Geschäfts Anzeige
Einem verehrten Publikum und meinen werthen Kunden zeige hierdurch ergebenst an

daß ich das bisher von meinem Vater innegehabte

Klempner Geschäft hier
Schmeerstraße Nr I

heute auf eigene Rechnung übernahm

Indem Letzterer für das genossene Vertrauen bestens dankt bitte ich dasselbe anch
Mir fernerhin bewahren zu wollen Hochachtungsvoll

Ii uR8 Klempnermeister
Halle den 9 December 1873 Schmeerstratze 2

j

t

Zu Weihnachts Emöausen
empfiehlt sein

Zlo Aro88ärtiMtv bietenilez I AZee von
II als

IIKiiiu und I rtvn, i u Iesrtvlt ei vii mit nnll vline 8tielierej
auk tv ta I vu Sllii tkin pA vi8el rvtt in z pvn ZkeI I nenu z z eu SelÄ kü I r

Vjlsltvi k r vi t Ii I vn Zs ivIIt ü I, r V ba Ii Ita teii
IZr

e anAl eI er In vink eltvn u rvlvk verAyIävten ülndiinäen
etv et

üderraxelienä dillissßn kreisen
8eImi Mrkl88o

6ul j und 8iiI v AiItvltvr

empfiehlt ein großes Lager passender Festgeschenke in SroIsS

und unter Garantie bester Qualität und Zuficherunq
solider Preisstellung

Bestellungen aller in die Branche schlagenden Arbeiten werden
prompt und sauber ausgeführt

ÄLi VVeilMeM imfiMut
Wie in jedem Jahre so habe ich auch für diese Saison eine große i rtio

Alter dauerimfter gestreifter und einfarbige

im kreise de IeutenÄ herabgesetzt halte deßhalb selbige zu den besten und
schönsten Weihnachtsgeschenken angelegentlichst empfohlen

VoiK t ar Ulri chsstr 7
Alte Wernigeröder Kor Branntwein

in Flaschen ä 10 7 V unv 4 e cl empfiehlt tt

Bei Bedarf von Klempner Artikeln Lampen Blechs Zink Messing und lackirs
ten Waaren lt c ferner zur Anfertigung jeder Art Klempner Arbeit Banarbeiten
Wasserleitungen Ladeeinrichtungen Reparaturen c c hält sich bestens empfohlen

Klempnermeister

S UvIktSI IlRlt N
in den neuesten Farben offerirt

Kau Leipzigerstraße 1V3

Das Leihinstitnt für Musik von Herrin ,,i Barfützerstr 6
hält ihr reichhaltiges Lager unter den hier billigsten Abonnements Bedingungen empfohlen

Restauration z m Prinz Karl
McrsebMAer Chaussee Rr S

Vorzügliches Mittags 1 Uhr Anmelcuigen zu Abonne
ment werden angenommen

Reichliche Auswahl kalter uud warmer Speise zu jeder Tageszeit
Stets ausgezeichnetes Bayrisch Bier aus der Freiherrlich v Tucher schen

Brauerei in Nürnberg
Um zahlreichen Besuch bittet hochachtungsvoll u t v Helling

kvfM N I illllp
wird um den vielfachen Wünschen zu entsprechen Donnerstag den II d

im Saale des Volksschnl Gebäudes i Uhr Abends

li j8 i n vri I tstrund V I VvZ IiN Gerichtsaktfrei auS dem Gedächtniß recitiren bedingt letzter Abend
Familienbillets für 3 Personen gültig 1 Einzelbillets 15 A

Empfehlung
Nachdem mein Saal neu restaurirt ist so

empfehle denselben einem hochgeehrten Publi
kum zur Abhaltung von Gesellschaften Hoch
zeiten Kränzchen ic c zur fleißigen Be
nutzung Für gute Gelränke ff Küche so
wie freundliche Bedienung weide stets Sorge
tragen Hochachtungsvoll

A Fankhiinel zur rl
Filz und Seidenhüte

werden gewaschen gefärbt und modernifirt in

der Hutfabrik von LerMr
Schrotenschuhe Fleischergasse 3 H, I

Heute Dienstag

Anfang i/z4 Uhr
Familien Billets 5 Stück zu 15 H

find zu haben bei den Herren Kaufleuten
Kitzing Schmeerstr Schmidt gr Ulrichstr
Moritz gr Steinstr

Kassenpreis Person 5
Morgen Mittwoch

im Hotel garut zur Tulpe

Um damit zu riiumc verkaufe z
bedeutend herabgesetzten Preisen

elegante und einfache Sapottvi

V und gestrickte VatltviVitvlivr seldene und wollene s vl vi v für Herren
u Damen FK irH iKvI ür ivi
8VI s/ von der Elle zu Hauskleidern Blou
sen Jacken u s w passend gerauhte r ar I vii Kv

und

lernst l lttl
8 Kr Ulrieksstrssv 8

kestsursiit Min KMKellei
I Ha vDienstag den 9 Dec

Schlachtesest

Gr schwarzer Hund zugel Schmeerstr 15

1 weißer Elfenbeinfächer ist im Leipziger
Schießgraben oder in der Königsstr verloren
Gegen Belohnun g im Sch ießgr aben ab zng

Eine Pferdedecke vom Markt n d Ulrich
straße verloren Gegen Bel abzng bei

Metz Geiststr 23
Netz stehen geblieben bei W Kuusch

Stadt Theater
Dienstag den 9 December 873

Mit aufgehobenem Abonnement
KZ Zum Benefiz des Regisseurs Herrn

Wilhelm Schaumburg ze
Zum er teu Male

Gauz neu Ganz neuDer ungläubige Thomas
Vaterländisches Schauspiel in fünf Aufzügen

von Alexander Rost
Regie Herr Schaumburg

Zu dieser seiner Benefizvorstellung ladet
ergebenst ein

WUI 8vZ,aiiu,Il nrA
Mttlill ljiviUer

Grotze Ulrichstratze
Heute Dienstag keine Lorstellung Mitt

woch den 1v d 3 große Vorstellung

z Das durch Cabinetsordre im Jahre
1844 verbotene Trauerspiel von Prutz

Moritz von Sachsen
wird verlangt

Mehrere

S Dienstag den 9 December er Pökelknocheu mit Meerrettig
und Sauerkohl
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